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1. Der Verein: Tätigkeitsschwerpunkte, Mission, Zielgruppe 

Die Sonnenkinder bieten inklusive, barrierefreie pädagogische Freizeit- und Sport-

angebote für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Eltern mit oder ohne Handicap an. 

Diese Angebote werden mit viel Empathie und Engagement geleitet und unterstützt 

von ehrenamtlich arbeitendem Fachpersonal. Auf unserem wunderschönen Begeg-

nungshof mit Vereinsgebäude, Ställen, Spielplatz und Reithalle leben unsere Esel, 

Pferde, Schafe und Ponys. Sie sind ein fester und wertvoller Bestandteil unserer An-

gebote. 

Zum Angebot gehören u.a. Reit- und Tierangebote, Bewegungsangebote sowie 

weitere Freizeitangebote am Wochenende für die ganze Familie. 

Unsere Angebotsstruktur: 

• Sport- und Bewegungsangebote (z.B. Reiten, Tanzen, Bogenschießen) 

• Kreativ- und Kulturangebote (z.B. Kreativgruppe, Kulturfrühstück) 

• Selbsthilfe- und Jugendgruppen 

• Familienfeste und offenes Hofcafé 

 

Wir haben einen Einzugsradius von ca. 50 km rund um Zwingenberg, da wir mit un-

serem Konzept und unserer Mission in der Region absolut einzigartig sind. Wir freuen 

uns, als inklusiver Verein tatsächlich eine hohe Durchmischung zwischen Menschen 

mit und ohne Behinderung in unserem Mitglieder- und Besucherkreis zu haben. Für 

unsere Angebote greifen wir auf einen Pool von rund 145 Ehrenamtliche zurück, die 

durch besonderes Engagement und viel Herzblut täglich zum Gelingen unserer Ange-

bote und unserer Mission beitragen. 

Nicht nur Menschen mit Behinderung, sondern auch viele Menschen mit dem Gefühl 

zu einer Minderheit zu gehören, dazu zählen Menschen mit Migrationshintergrund, 

Familien mit Pflegekindern sowie gleichgeschlechtliche Paare, sind bei uns als Mit-

glieder, Teilnehmer oder regelmäßige Besucher vor Ort. 

Das Alter unserer Zielgruppe umfasst die kleinsten Mitglieder in der Krabbelgruppe 

über Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene durch die Kooperation mit der 

Behindertenhilfe Bergstraße, welche regionale Wohn- und Arbeitsplätze schafft, sowie 

Angebote für Senioren. 

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte sind inklusive Freizeit- und Bewegungsangebote für 

Kinder mit und ohne Behinderung, Erfahrungsaustausch für Eltern, Seminare, Infove-

ranstaltungen, Kurse und Workshops, Kooperationen mit öffentlichen Einrichtungen 

sowie Raum für offene Begegnungen. Hierbei ist es uns ein Anliegen, die Familie als 

ganzes System durch den Verein anzusprechen und mit verschiedenen Angeboten 

aktiv in das Vereinsgeschehen zu involvieren. 
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2. Name und Funktion wesentlicher Entscheidungsträger 

Seit dem 18.06.2024: 
 
Vorsitzende: Katharina Becker 
Stellvertretende Vorsitzende: Lena Gölz 
Kassenwartin: Ivonne Haußmann 
 

3. Tätigkeitsbericht – unsere Erfolge 

Das Jahr begann mit vielen Qualifikationsmöglichkeiten für unsere Haupt – und Eh-

renamtlichen. Der Kurs Erste Hilfe am Kind sowie ein Coaching für die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter am AMIF-Projekt „Hofcafé ohne Grenzen“ passten gut in den noch ruhigen 

Januar. Außerdem freuten wir uns sehr, dass wir endlich den langersehnten Vereins-

bus entgegennehmen durften und auch unseren neuen Pferdeanhänger einweihen 

konnten.  

Der mittlerweile zur Tradition gewordene Lauf um den Badesee fand im Februar statt 

mit vielen Laufbegeisterten und auch mit unseren Eseln.  

Wir freuen uns, dass wir seit März Mental Health Angebote mit Mascha Bonerz anbie-

ten konnten, sogar kostenlos für Mitglieder. Auch den Welt Down Syndrom Tag feier-

ten wir in diesem Monat. Im April und im September erfreuten sich unser Flohmarkt 

sowie unser beliebtes Kulturfrühstück großer Teilnehmerzahlen. 

Mai und Juni standen besonders unter dem Ein-

druck des 20-jährigen Bestehens der Sonnenkin-

der, den Festvorbereitungen, dem Fest und der 

Tombola, die wir dank großartiger Sachspenden 

aus der ganzen Region durchführen konnten. 

Alle halfen beim Fest mit – gemeinsam! Wir sind 

sehr stolz darauf, was aus unserer ursprünglich 

kleinen Elterninitiative erwachsen ist! 

 

 

  

Abbildung 1: Jubiläumsfest 20 Jahre Sonnen-
kinder 
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Auch freuen wir uns sehr, dass wir „back to the 

roots“ gehen konnten und unsere Ferienspiele 

wieder regelmäßig aufgenommen haben mit den 

Angeboten 5 Tage – 5 Sinne: Bogenschießen so-

wie Kreativ am Hof (jeweils in den Oster-, Som-

mer-, und Herbstferien). Auch neu aufgenommen 

haben wir eine kostenlose Sportgruppe für Alle, 

die sich immer donnerstags traf. Dank regelmäßi-

ger Arbeitseinsätze durch Mitglieder, aber auch di-

verser Firmen aus der Region konnten kleine Re-

novierungsarbeiten am Hof vorgenommen werden 

und so das ganze Gelände und die Gebäude gut 

in Schuss gehalten werden. 

Auch unsere Kreativgruppe, die „Kreativis“, waren 

wieder sehr erfolgreich in diesem Jahr und konn-

ten  fabelhafte 3.000 € Einnahmen für uns gene-

rieren. 

Im Herbst nahmen wir wie jedes Jahr am Rodauer 

Kerweumzug teil, um unsere Mission eines inklusiven Miteinanders auch in die Öffent-

lichkeit zu tragen und veranstalteten unseren zweiten Hofflohmarkt des Jahres. 

Der Dezember bescherte uns eine erfolgreiche regionale Crowdfunding-Kampagne 

mit Unterstützung der GGEW. Dort konnten wir erste Gelder für den Sonnenschutz für 

unseren Spielplatz sammeln – ein wirklich großes Projekt! 

 

4. Ergebnisse und Outcomes unserer Arbeit 

Anzahl der geförderten Personen im Jahr 2025: 

Teilnehmer*innen pro Woche in unseren regelmäßigen Angeboten: ca. 160 

Davon 65% Teilnehmer*innen mit Behinderung und 35% ohne Behinderung. 

Im Oktober 2023 erfolgte eine Evaluation. Die Erhebung erfolgte zum Einen mittels 

Inklusionsfragebogen und zum Anderen im Bereich der körperlichen und mentalen 

Kompetenzen. Erhoben wurden für jedes Angebot der Inklusionsindex sowie die in-

dividuelle Zielerreichung in den Bereichen der mentalen Gesundheit, der körperlichen 

und der kognitiven Fitness der Teilnehmer*innen. 

 

Folgende sind die Kernaussagen und -ergebnisse unserer Arbeit: 

 

  

Abbildung 2: Ferienspiele Bogenschießen 
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Allgemeine Fragestellungen, Erkenntnisse und Ableitungen  

 

Der Faktor Zeit spielt eine übergeordnete Rolle in mehreren Dimensionen.  

• Je länger die Gruppe besteht, umso höher ist der Inklusionsindex.  

• Teilnehmer*innen, die schon lange in Gruppen sind, stabilisieren die Gruppe (agie-

ren als „Co-Assistent*innen“ oder unterstützen in anderen Gruppen als Assistent*in-

nen).  

 

Der Begriff Heterogenität wird zum einen auf Geschlechterverteilung, Altersspekt-

rum, Anteil an Menschen mit Behinderung aber auch Verteilung der Schwere an Ein-

schränkung verwendet.  

• Je schwerer und komplexer die Einschränkungen sind, umso höher müssen die 

Kompetenzen der anderen Gruppenteilnehmer sein, damit der Inklusionsindex hoch 

ist  

 

Früher Kontakt mit Diversität in der Gesellschaft hat dazu geführt, dass sich ehe-

malige Gruppenteilnehmer*innen am Hof gemeldet haben und in den Gruppen assis-

tieren und unterstützen wollen.  

• Je früher die Kinder lernen, Vielfalt in der Gesellschaft als Bereicherung zu erleben, 

umso höher ist die Bereitschaft sich für soziale Ziele einzusetzen und dies als superi-

ores Gut anzusehen  

• Diese Entwicklung war uns eine besondere Freude in dem vergangenen Jahr und 

bestärkt uns in dem Glauben einen gesamtgesellschaftlichen Mehrwert zu schaffen.  

 

Folgende Kompetenzen werden im Rahmen unserer Kursangebote gefördert: 

Soziale Kompetenz: 

• Soziale Orientierung 

• Soziale Initiative 

• Konfliktverhalten 

• Regelverhalten 

 

Selbstkompetenz: 

• Emotionale Regulation 

• Impulskontrolle 

• Reflexionsfähigkeit 
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Lernkompetenz: 

• Lern-und Leistungsbereitschaft 

• Konzentration 

• Sorgfalt 

Wirkungslogik: 

 

 

Das angepasste und weiterentwickelte Wirkungsmodell der Sonnenkinder berücksich-

tigt die Tatsache, dass Prozesse und positive Verhaltensweisen der Menschen 

sehr viel ausgeprägter und spontan vorhanden sind. Grundlage hierfür sind die Be-

obachtungen und Gespräche sowie deren Analyse aus dem Programm der We-

schnitztalschule. 

In dem biophilen Setting zeigten die Kinder spontan mehr oder weniger ausgeprägte 

konstruktive Verhaltensweisen. Neben dem Rahmen waren es die Grundannah-

men und die uneingeschränkte Wertehaltung der Betreuer*innen, welche die Kinder 

dabei unterstützten. 

Eine Bestätigung des Wirkungsmodells zeigte sich in Gesprächen mit Personen und 

Familien im Rahmen des Hof Cafés. Viele Familien mit Kindern mit Handicap, aber 

auch alleinerziehende und gleichgeschlechtliche Paare, Familien mit Pflegekindern 

oder mit Migrationshintergrund fühlen sich am Hof willkommen, da sie sich durch die 

offizielle Bezeichnung und die gelebten Werte der Einrichtung in ihrer Besonderheit 

anerkannt und wertgeschätzt fühlen. 
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5. Organisation 

Vorstand (seit 18.06.2024): 

Vorsitzende: Katharina Becker 
Stellvertretende Vorsitzende: Lena Gölz 
Kassenwartin: Ivonne Haußmann 
 
Am 21.05.2025 ausgeschiedene Beisitzer: Valerie Gutschalk, Nadine Mikoteit 
 

Hauptamtliche Mitarbeiter*innen (in Teilzeit): 6 

Ivonne Haußmann, Büroleitung 
Sophia Bobach, Mitgliederpflege 
Sandra Rädge, Veranstaltungsmanagement 
Miriam Brunner, Vormittagsangebote und Ferienspiele 
Lena Gölz, Reitlehrerin 
Maya Pinzolas, Fundraising 
 
Daniel Eygelshoven, Social Media, Minijob, ausgeschieden am 31.05.25 
Theresa Kurschilgen, Social Media, Minijob ab 01.09.25 
Finja Kwasny, Kursassistenz und Tierpflegerin, ab 01.10.25 
Katja Jährling, Kursassistenz, Minijob ab 01.09.25 
  
 
 
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen: 145 
 
 

6. Finanzen und Mitglieder 

Im Jahr 2025 hatten wir 259 Mitglieder. 

Die wichtigsten Förderer für uns waren in diesem Jahr die Beisheim Stiftung, die 

Swiss Life Stiftung, die AMIF-Förderung, die Postcode Lotterie, die Paul Gessner 

Stiftung, der Förderpenny, sowie das Porschezentrum. 

Wir haben in diesem Jahr Privat- und Firmen-Patenschaften etabliert, die festen mo-

natlichen Einnahme beliefen sich dadurch auf €1.480. 
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7. Angaben zur Mittelverwendung 

Der Finanzbericht wurde erstellt vom Steuerbüro Maurer, Knapp und Partner StB und 

mdB, Hauptstraße 143, 64678 Lindenfels. 

Die Gewinnermittlung wurde unter Beachtung der steuerrechtlichen Vorschriften und 

der ergänzenden Bestimmungen der Satzung erstellt. Grundlage für die Erstellung 

waren die geführten Aufzeichnungen sowie die vorgelegten Unterlagen und die erteil-

ten Auskünfte, die sie auftragsgemäß nicht geprüft haben. Der Auftrag wurde unter 

sinngemäßer Anwendung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den 

Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. 
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8. Ausblick 2026 

Unsere Ziele und Vorhaben für 2026 sind… 

- Gewinnung weiterer Mitglieder 

- das Festigen, Etablieren und Ausbau bestehender Angebote 

- Änderung der Satzung (geschäftsführender Vorstand, Aufsichtsrat) 

- Installation eines Sonnensegels auf dem Spielplatz 

- Inklusiver Reitsport soll im Breitensport und Turniersport verankert werden 

- Personen mit Behinderung sollen in der Öffentlichkeit als autonome und au-

thentische Sportler sichtbar werden 

 

9. Impressum 

Sonnenkinder Elterninitiative Handicap e.V. 
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